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NOBELPREIS FÜR POLITIK

geht an:

PIE SCHWEIZER
STEUERVERWALTUNG

Der
NOBELPREIS FÜR PÄPA606IK

gehtam
PAPST
BENEDIKT XVI

Der
NOBELPREIS FUR ENTOMOLOGIE

geht an:

PI£ SCHWEIZER
MINARETTVERßoreiNITIATIVE

z<

Sie hat mit dem (nformatik-
pföjekt IWSlEME erfolgreich
9?Mio. Franken Inden Sand
gesetzt.

Diese bahnbrechend Methode
Soü das veraltete Giesskattnen-
prfrrefp ablösen. In dex BÜ stehfn
datür die Qelder der neuen
Fi'namtransaktionssteuer
bereit.

hm ist es gelungen, eine
Person aus dem 42.
Jahrhundert als Lehrerin
einzusetzen.

Dies eröffnet völlig neue
Möglichkeiten Lei der
Bekämpfung des Lehrer-
mangels. Nächste Versuche.
sind mit Heinrich Pestaloe«
geplant.

Sie hatMit Erfolg aus
einer Mücke einen
Elefantin gemacht.

Erst heute wird deutlich, wie
wichtig diese Leistung fürdie
Bekämpfung unerwünschter
Ivnigranten ist: Aus dem Süden
dringen nämlich gefährliche
TTgermücken In die Schwelt ein.

«Dann viel Glück. Und auf eine gute
Nachricht aus Stockholm. Vielleicht kommen

Sie 2013 ganz gross raus.»
«Danke.»

Gerd Karpe

Alle Jahre wieder
The same procedure as every year. Evaluation,

Selektion, Nomination. Gemeint sind die
«Oscars» für Physik, Chemie, Medizin,
Wirtschaft, Frieden und Literatur. Hand aufs

Herz, wissen Sie noch, wer die letztjährigen
Auszeichnungen erhielt? Wenn nicht, dann
können Sie beruhigt sein. Daswissen nur
wenige. Wenn überhaupt. Es ist so eine Sache

mit den nobel dotierten Preisen des Herrn
Nobel. Was den Physik- und den Chemiepreis

angeht, das könnte man noch nachvollziehen.

Auch Herr Alfred Nobel wusste, wie
man mit Dynamit, Ekrasit und anderen
verwandten Stoffen die Welt aus den Angeln
anzuheben vermag. Bei dem Preis für Medizin
ist es schwieriger. Der diesjährige Preis geht

an John Gurdon und Shinga Yamanaka für
den genetischen Trick von Verjüngung der
erwachsenen Zellen. Das bei diesem Alter!
Die Forscher sind nämlich 79 und 50 Jahre
alt. Nun, mal erweisen sich die Medizin-Entdeckungen

als bahnbrechend, mal weniger.
Medizin ist bis heute keine exakte Wissenschaft.

Schuld daran sind die Krankheiten,
weil sie eben nicht als eine starre Konstante
auftreten. Die Medizin-Preiskategorie bildet
einen fast fliessenden Übergang zu dem Preis
für die Wirtschaft. Auch hier werden Denk¬

modelle präsentiert, wie, was und wo es zu
kurieren gibt. Meist handelt es sich um Thesen

und Berechnungen, die zwar gut
gemeint, jedoch in der Praxis von sekundärem
Interesse sind. Da ist die Wahl der für den
Friedenpreis schon spannender. Sicher,
nicht jeder ist ein klarer Favorit wie Mutter
Theresa oder der Dalai Lama. In der Vergangenheit

wurden oft Leute nominiert, die
dann später einen Krieg angezettelt haben
wie zum Beispiel Adolf Hitler. Was die
Literatur angeht, so werden Schriftsteller
gewählt, deren Bücher bemerkenswert sind.
Nach der Preisverleihung gelten diese als

Bestseller und sind Zierde jedes Buchregals
zu Hause. Gelesen werden Sie kaum. Man
sieht, die Nobelpreise und die Wahl der
Schwedischen Akademie der Wissenschaften

sind nur eine Quersumme vieler Vermutungen.

Preis-Sparten für Ökologie, bildende

Künste, neue Technologien und so weiter
gibt es nicht. Die wichtigste Sparte aller
Nobelpreise fehlt ohnehin. Die für Humor.

Ludek Ludwig Hava
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